Elektroniker/in
(Fachrichtung: Energie- und Gebäudetechnik)
Der Beginn der Ausbildung zur/m Elektroniker/in erfolgt im August bzw. September des Einstellungsjahres.

Voraussetzung für diese Ausbildung ist eine abgeschlossene Schulausbildung mit einem Hauptschulabschluss Typ A. Die Schwerpunkte in den Zeugnissen liegen in den mathematischen und technischen Fächern.

Die Ausbildungsdauer beträgt dreieinhalb Jahre im Beschäftigtenverhältnis. Auszubildende, denen der Besuch eines schulischen Berufsgrundschuljahres anzurechnen ist, beginnen die betriebliche Ausbildung im zweiten Ausbildungsjahr.


Elektroniker/innen sind Spezialisten für die elektrische Energieversorgung und andere elektrotechnische Anlagen in Gebäuden. Sie planen und installieren z. B. Sicherungen und Anschlüsse. Einen großen Teil ihrer Arbeit erledigen sie an wechselnden Einsatzorten. 

Sorgfalt ist für das Prüfen elektrischer Anlagen unabdingbar, ebenso sind Verantwortungsbewusstsein und Umsicht notwendig. Interesse an Physik und Mathematik sollte vorhanden sein, da Elektroniker/innen Kenntnisse in Elektrizitätslehre brauchen. Umsicht, Flexibilität und selbstständiges Arbeiten sind genauso gefragt wie Organisationstalent und Freude an der Entwicklung von Problemlösungen.

In der praktischen Ausbildung werden bestimmte Ausbildungsinhalte am Bauhof des Amtes für Immobilienwirtschaft sowie beim Verbundpartner, der Elektrofirma Kramwinkel (www.elektro-kramwinkel.de), vermittelt. Der theoretische Unterricht findet parallel zur praktischen Ausbildung an der Berufsschule in Gladbeck (www.berufskolleg-gladbeck.de) statt. 

Die Zwischenprüfung, dessen Ergebnis Bestandteil der Abschlussprüfung ist, erfolgt in der Mitte der Ausbildungszeit. Die Abschlussprüfung, die einen schriftlichen und praktischen Teil umfasst, wird zum Ende der Ausbildung abgelegt.

Bauzeichner/in


Fachrichtung: Architektur








